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weiter in der Sprache eingegeben wer-
den, in welcher der Bestand verzeich-

net wurde. Als wichtiger Schritt in
Richtung Multilingualität selektionie-

ren die sprachenspezifischen Filter je-
doch bereits heute alle relevanten Be-

stände.

Während dieser jüngsten Erweiterung
flössen die langjährigen Erfahrungen

mit arCHeco auch in den Aufbau des

Schwesterverzeichnisses Wirtschafts-

archivportal WAP' in Deutschland ein.

Sowohl arCHeco als auch das WAP bie-

ten als sich ergänzende Initiativen ins-
besondere Archiven kleinerer und mitt-
lerer Unternehmen eine attraktive und
kostenlose Möglichkeit, die eigenen -
nicht per se öffentlichen - historischen
Bestände im Internet sichtbar und der

Forschung zugänglich zu machen. Die

Kategorie solcher privat gelagerter Fir-

men- und Verbandsarchive ist mit den

aktuell 35 Provenienzstellen zwar zah-

lenmässig noch relativ klein. Gleich-

wohl leistet arCHeco als öffentliches
und kooperatives Nachweissystem da-

mit seinen Beitrag an die nachhaltige
Sensibilisierung aller an der Sicherung
und Inwertsetzung von Unterneh-
mensarchiven interessierten Kreise.

Kontakt: nerlich @ history.gess.ethz.ch

5 Das von der Gesellschaft für Unternehmens-

geschichte, der Vereinigung deutscher

Wirtschaftsarchivare sowie dem Institut für

bankhistorische Forschung getragene WAP

ging 2010 online unter

http://wirtschaftsarchivportal.de.

arCHeco - Repertoire des/onc/s d'arch/Ves e'conom/'cjues en Suisse et au Liecntenste/n

Le répertoire en ligne des archives économiques arCHeco permet depuis 2000, de re-

chercher dans 1534 fonds d'archives privées d'entreprises (55%), d'associations (23%)

et d'organisations (22%). Les chercheurs en histoire économique trouveront des notices

ISADG ainsi qu'une courte description du contenu, du type, de l'affectation géogra-

phique et du secteur économique de l'organisation dont les dossiers d'archives sont

issus. Ce répertoire rend visible à moindre coût des fonds d'archives historiques de

petites et moyennes entreprises. Ce projet est soutenu par l'AAS et la SWA. fpdj

Archives Online - ein Archivportal mit Potential

Gerold Ritter,
Geschäftsführer Archives Online

Seit Sommer 2010 ermöglicht das Ar-

chivportal «Archives Online» (www.ar-
chivesonline.org) die parallele Suche in

den Archivdatenbanken von inzwischen
zehn angeschlossenen Archiven. Dabei

stellt das technische Konzept ohne eige-

ne Datenhaltung sicher, dass stets auf
die aktuellsten Bestände der Archive zu-

gegriffen wird. Dieses Dienstleistungs-
angebot wird gerne benützt, weckt aber

auch weitergehende Erwartungen, die

momentan nur beschränkt erfüllbar
sind.

Nachdem verschiedene Pläne für ein
schweizerisches Archivportal in den

letzten Jahren ohne konkrete Früchte

blieben, wurde das Projekt «Archives

Online» mit einer sehr pragmatischen
Zielsetzung gestartet: Keine eigene Da-

tenhaltung, sondern Zugriff auf vor-
handene Online-Verzeichnisse, be-

wusste Beschränkung der Funktionen
und Möglichkeiten, Start mit einer lclei-

nen Gruppe von Archiven, dafür Reali-

sierung innert nützlicher Frist. Das

Resultat sollte für sich sprechen und so

auch weitere Archive zum Mitmachen

animieren.

Archives Online ermöglicht eine Voll-

textsuche über die Bestände aller ange-

schlossenen Archivdatenbanken und

stellt die Treffer übersichtlich in einer
nach verschiedenen Kriterien sortier-
baren Liste dar. Zusätzlich können die
Resultate nach Zeitraum (Anfangsjahr/
Endjahr) sowie nach zu durchsuchen-
den Archiven gefiltert werden.

Ausserdem bietet die Website kur-
ze Informationen über die angeschlos-
senen Archive und erläutert das techni-

Suchmaske und

Trefferliste von

Archives Online.

ARCHIVESONUNE.ORG
SUCHE INFORMATIONEN BETEILIGTE AR CHIVE KONTAKT HILFE 6>:|. 1

Volltext Regierungerat Suche ;itarten Nouo Suche

Zeitraum 0.«:he in allen Archiven ©Suchein ausgewählten Archiven

Archivauswahl Archiv für Zeitgeschichte

Staatsarchiv Barn

V Staatsarchiv Graubünden

V Staatsarchiv SI.Gallen

Staatsarchiv Zug

^Staatsarchiv Basel-Stadt

'^Staatsarchiv Gonl

^ Staatsarchiv Luzern

U Staatsarchiv Thurgau

y' Staatsarchiv Zürich

Auawahl ontfornon

Alle auswählen

i. da. Kanton. Barn

Alla (3051

AlZOl
SIA0SI231

12316 «MSI Resultate 1 - 10 von 50

Signatur Titel Zeitraum Stule Umfang Provenlenz j

SlABE(50tl
AEQtQJ

SlAGR(SPt)

N Ochsonbein Nachlese l Inch Ochsenbein 1830 • 1890 Bestand

N Sehnoidor Nachlass J ohann Rudolf Schneider approx. 1830 - approx. 1880 Bestand

StALU(S0+)

SIA3QH1I
SlATOfBQ»)
SlAZGIB)

N Schonk Nachlass
Schenk

arl, Friedrich Ulrich und Ferdinand Ulrich approx. 1830 - approx. 1870 Bestand

BB 1Mb Schulweso 1805-1973 Bestand

R1AZHI33I N Wyss Nachlass Abraham Rudolf Wyss botween approx. 1800 and approx. Bestand
1850

BB Vlb Landwirtschalt 1826- 1978 Bestand

BB IX Justiz und 1812 - approx. 1914 Bestand

BB XI Sanitàlswoson approx. 1825 - 1951 Bestand

BB Xlllb Gemeindetvesen 1831 - 1925 Bestand

BB 3 Juslizdirok lion, 1882 II. 1835- 1990 Bestand

1 2345 Äfiilfil Resultate 1 - 10 von 50
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sehe Konzept. Die gesamte Benutzer-
Oberfläche von Archives Online ist
dreisprachig in Deutsch, Französisch
und Englisch gehalten.

Technische Funktionsweise
Die Anfragen der Benutzer werden von
Archives Online an die einzelnen Ar-
chivdatenbanken der beteiligten Archi-
ve durchgereicht, die den eigenen Da-

tenbestand nach den gewünschten
Kriterien durchsuchen und die 50 bes-

ten Treffer an Archives Online zurück-

geben. Diese Rückgaben werden vom
Archives-Online-Server aggregiert und
als Liste angezeigt. Die Ausgabe startet,
sobald die Resultate des ersten Archivs
eintreffen. So kann der Benutzer be-

reits mit dem Begutachten der Resul-

tatliste beginnen, wenn noch Antwor-
ten ausstehen.

Mit diesem Konzept entstehen keine
Redundanzen und keine veralteten Da-

tenbestände, da der Zugriff immer di-
relet auf die Originaldaten, d.h. die
Datenbanken der angeschlossenen Ar-
chive, erfolgt. Eine Win-win-Situation:
Für die Betreiber entfallen aufwendige
Import-/Export- und Datenpflege-Pro-
zesse, die Benutzerinnen und Benutzer
erhalten immer die aktuellsten Daten.

Basis für den Datenaustausch zwischen
Archives Online und den angeschlosse-
nen Archivdatenbanken ist der SRU-
Standard (Search/Retrieve via URL),
ein XML-orientiertes Suchprotokoll,
welches CQL (Contextual Query Lan-

guage), eine Standardsyntax für die

Übermittlung von Suchanfragen, ver-
wendet'.

Zur einheitlichen Darstellung der

Archivmetadaten basiert das Context-
Set auf einem Schema, das im Rahmen
des Projektes eDavid auf der Basis des

internationalen Standards ISAD-G für
die Verzeichnung von Archivgut erar-
beitet wurde".

1 Zu SRU und CQL siehe www.loc.gov/

standards/sru/

2 Weitere Information unter www.icacds.org.

uk/eng/ISAD(G)de.pdf (ISAD-G) und www.

expertisecentrumdavid.be/xmlschemas/

(eDavid)

Für die Produkte scopeArchiv von

scope solutions AG (ab Version 5) und
CMISTAR von CM Informatik AG be-

stehen fertige Lösungen zur Anbin-
dung an Archives Online, die von den
Archiven als zusätzliche Optionen zu
ihrer Installation lizenziert werden
können. Für andere Systeme ist eine

entsprechende Schnittstelle aufgrund
der verwendeten offenen Standards

und Protokolle leicht erstellbar, wie das

Staatsarchiv Genf bereits unter Beweis

gestellt hat. Das Staatsarchiv Baselland

implementiert für sein selbst entwi-
ckeltes Datenbank-Frontend ebenfalls
eine individuelle Schnittstelle.

Kosten

Die einmaligen Lizenzkosten für einen
Beitritt zu Archives Online betragen
CHF 5000. Dazu kommen Installa-
tionskosten von ca. CHF 500. Die

jährliche Wartungsgebühr beträgt
CHF 750. Für die Installation bzw. Im-
plementierung der archivseitigen
Schnittstelle sind die Archive zusam-

men mit dem jeweiligen Anbieter der
Archivsoftware selbst zuständig. Dabei
fallen nochmals Kosten in ähnlicher
Grössenordnung an.

Beteiligte Archive
Die Staatsarchive Zürich, Thurgau,
Zug und Basel-Stadt sowie das Archiv
für Zeitgeschichte der ETH Zürich ha-

ben Archives Online gemeinsam aufge-
baut und sind dementsprechend seit
der Aufnahme des öffentlichen Betrie-
bes im Sommer 2010 dabei. Diese fünf
Archive haben 2011 auch einen Verein
«Trägerschaft Archives Online» ge-
gründet, der seither Archives Online
betreibt. Ein vom Verein beauftragter
Geschäftsführer betreut die Website

und steht als Ansprechpartner für Part-

ner und interessierte Archive zur Ver-

fügung (Kontaktadresse am Schluss).

Seit der Betriebsaufnahme hinzuge-
kommen sind die Staatsarchive St. Gal-

len, Graubünden, Bern, Genf und
Luzern. Damit hat sich die Zahl der

angeschlossenen Archive auf zehn ver-

doppelt. Konkret geplant ist der Beitritt
der Burgerbibliothek Bern und des

Staatsarchivs Baselland. Sofern die ent-

sprechenden Budgets genehmigt wer-
den, werden sich im Jahr 2012 auch die
Staatsarchive Schaffhausen, Nidwal-
den und Appenzell Ausserrhoden an-
schliessen. Weitere Archive haben ihr
Interesse angemeldet.

Archives Online ist offen für alle öffent-
lieh zugänglichen Archive mit eigener
Online-Datenbank. Der Schwerpunkt
liegt momentan eindeutig bei den
schweizerischen Staatsarchiven. Einer-
seits strebt Archives Online hier eine

Verbreiterung der Basis insbesondere
auch in der französischen und italieni-
sehen Schweiz und mittelfristig eine

vollständige Abdeckung auf dieser Stu-
fe an. Andererseits sollen auch andere
Archive stärker eingebunden werden:
staatliche Archive auf Bundes- und Ge-

meindeebene oder weitere Spezialar-
chive. Schliesslich sind auch Partner
ausserhalb der Schweiz willkommen
und sehr erwünscht, insbesondere aus
den historisch mit der Schweiz verbun-
denen Gebieten im benachbarten Aus-
land.

Erfahrungen
Archives Online ist seit dem 13. Juli
2010 in Betrieb. Im ersten Monat weist
die Statistik eine hohe Spitze von gegen
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Grafik i: Statistik der Besuche («Visits») pro Monat auf 1

durch Roboter, Suchmaschinen etc.).

«.archivesonline.org (ohne Datenverkehr
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6ooo Besuchen auf, was teilweise wohl

aufeinen manuellen Lasttest zurückzu-

führen ist, bei dem zahlreiche Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter in den betei-

ligen Archiven das System während

einer Stunde intensivst beanspruchten.
Die hohe Frequenz verursacht hat aber

sicher auch die erfolgreiche Lancierung
des Produktes und die damit verbünde-

ne mediale Aufmerksamkeit.

Seit dem ersten «normalen» Monat, im

August 2010, pendelt die Zahl der Be-

suche um 1500 (siehe Grafik 1). Zum

Teil lässt sich der Anschluss neuer Ar-

chive aus den Besucherzahlen ablesen

(z.B. Graubünden und Bern im März

und April 2011). Im Oktober 2011 stei-

gen die Besucherzahlen aus noch nicht

vollständig geklärten Gründen stark an

und bleiben auch im November auf
deutlich höherem Niveau'.

Wie Grafik 2 zeigt, entspricht die geo-

grafische Verteilung der Benutzer/in-

nen - soweit technisch überhaupt er-

fassbar - in etwa den Erwartungen: Im
Oktober 2011 kommen mehr als die

Hälfte (54%) der Benutzerinnen und

Benutzer aus der Schweiz, 11% aus

Deutschland, 4% aus Frankreich, 4%

aus allen übrigen Ländern und 27%

sind geografisch nicht zuzuordnen.

Eine Analyse der Seitenaufrufe

zeigt, dass pro Besuch ca. 20 Seiten

angesehen werden, ein vergleichsweise
hoher Wert, der belegt, dass die Besu-

cherinnen und Besucher Archives On-

line jeweils recht intensiv benützen.

Trotz einigen pessimistischen «Unken-

rufen» vor dem Start von Archives On-

line hat sich das technische Konzept

des Verzichts auf eigene Daten bisher

auch hinsichtlich der Geschwindigkeit
bewährt. Auch wenn heute doppelt so

viele Archivdatenbanken wie beim

Start abgesucht werden, haben sich die

Antwortzeiten nicht verlängert und

brauchen den Vergleich mit anderen

Angeboten nicht zu scheuen.

Offenbar stellen die Netzwerkver-

bindungen zwischen den einzelnen

Archivdatenbanken und dem Archives-

Online-Server keinen Flaschenhals

mehr dar. Deshalb kommt der Vorteil

der Delegation der Suche an die einzel-

nen Archivdatenbanken voll zum Tra-

gen: Während in einer zentralen Daten-

bank ein sehr umfangreicher und mit
jedem neuen Archiv wachsender Be-

stand abgefragt wird, muss in Archives

Online jede einzelne Datenbank nur
einen begrenzten Datenbestand durch-

suchen und kann die (auf 50 Treffer

begrenzte) Datenmenge sehr schnell

zurückliefern.

Perspektiven
Seit der Lancierung werden Verbesse-

rungswünsche und Ideen zur Weiter-

entwicklung gesammelt, die in einer

mittelfristig geplanten Version 2 umge-

setzt werden könnten. So ist zum Bei-

spiel die Sortierung nach Verzeich-

nungsstufen aktuell wenig nutzbrin-

gend, da jedes Archiv seine eigenen

Bezeichnungen verwendet. Diese No-

menklaturen vergleichbar und damit

echt sortierbar zu machen, dürfte nicht

nur technisch, sondern auch archiv-

politisch eine Herausforderung dar-

stellen.
Mit zehn bis fünfzehn Archiven ist

die Übersichtlichkeit in der Listendar-

Stellung momentan noch gegeben.

Wenn aber noch weitere Archive, even-

Geografische Herkunft der Besuche

4%

4%
Schweiz

11%
Land nicht bekannt

Deutschland

27%

54% lu Frankreich

Sonstige

tuell sogar aus verschiedenen Ländern,

dazukommen, wird es unumgänglich
werden, Möglichkeiten zur Kategori-

sierung und Sortierung der Archive

(z.B. nach geografischen Kriterien oder

Art der Archive) einzuführen, um die

Übersichtlichkeit zu erhalten und auch

die Einschränkung der Suche zu ver-

einfachen.

Google prägt offenbar auch die Erwar-

tungen an ein Archivportal. So wurden

bisher kaum Forderungen nach zusätz-

liehen Suchmöglichkeiten laut, die

«Generation Google» erwartet offen-

sichtlich gar keine Suchfunktionen, die

über eine Volltextsuche hinausgehen.

Dagegen haben die Digitalisierungs-
kampagnen von Google Books und

ähnlichen Projekten hohe Erwartun-

gen an die Verfügbarkeit von digitali-
sierten Dokumenten geweckt, was auch

bei Archives Online gerade bei Laien

die Frage «Und wo sind jetzt die Bil-

der?» hervorruft. Die Erklärung, dass

Archives Online kein Digitalisierungs-
projekt, sondern «nur» eine Metasuch-

maschine ist, führt deshalb mitunter zu
enttäuschten Reaktionen.

Für Fachleute sind digitale und insbe-
sondere archivübergreifend abfragbare
Archivkataloge ein nützliches und gern
verwendetes Hilfsmittel, aber eine brei-

tere Öffentlichkeit möchte heute Origi-
nalquellen direkt am Bildschirm erhal-

ten, ohne sich überhaupt noch ins Ar-
chiv begeben zu müssen. Nach dem
Motto «Alles und das sofort» sind Me-
tadaten für ein breites Publikum nur
sehr beschränkt interessant; erwartet
wird «Convenience»: Informationen
aus verschiedenen Quellen als Gesamt-

palcet aufbereitet und bequem zugäng-
lieh. Das kann und will Archives Online
nicht leisten, aber um die Digitialisie-
rungsanstrengungen der beteiligten
Archive prominenter sichtbar zu ma-

chen, wird erwogen, bereits in der Tref-

3 Der Beitritt des Staatsarchivs Genf mit

entsprechendem Medienecho am 14.10.2011

lässt sich in der Besucherstatistik deutlich

ablesen und ist sicher für den Spitzenwert im

Oktober 2on mitverantwortlich, vermag aber

nicht die auch im November im Vergleich zu

den Vormonaten deutlich höhere Besucher-

frequenz zu erklären.
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ferliste von Archives Online die digita-
lisierten Bestände speziell zu markie-
ren.

In diesem Spannungsfeld zwischen Er-

Wartungen und Machbarem, aber auch
zwischen Laien- und Fachpublikum
wird sich Archives Online in den kom-
menden Jahren behaupten und bewäh-

ren müssen. Die ersten Schritte dazu
sind gemacht und stimmen hoffnungs-
voll.

Kontakt: ritter@e-hist.ch

Arch/Ves On/ine, un porta// c/'arc/uVes ai/ec du potent/e/

Depuis l'été 2010, le portail d'archives «Archives Online» permet de rechercher dans

les bases de données archivistiques d'une dizaine d'institutions partenaires.

Le projet a été lancé avec un objectif très pragmatique: des fonctions consciemment

limitées, un départ avec un petit groupe d'archives, et ainsi une mise en oeuvre dans

des délais raisonnables. Archives Online permet défaire une recherche en texte intégral

dans toutes les bases de données archivistiques du réseau et affiche une liste des résul-

tats que l'on peut trier selon différents critères. En outre, les résultats peuvent être triés

par période et en fonction des archives recherchées. Les demandes des utilisateurs sont

transmises par Archives Online aux bases de données archivistiques qui offrent les

50 meilleurs résultats. Les résultats sont ensuite agrégés par le serveur d'Archives

Online et affichés sous forme de liste. Ce concept évite une maintenance et une mise

à jour des données redondantes. Il garantit un accès aux données les plus actuelles.

Archives Online a été développé collectivement par les Archives de l'Etat de Zurich,

Thurgovie, Zoug et Bâle-Ville ainsi que les Archives d'histoire contemporaine de l'ETH

de Zurich. Depuis le début du projet, cinq Archives de l'Etat s'y sont jointes, et d'autres

suivent pour 2012.

Archives Online est accessible depuis juillet 2010 et montre un nombre d'utilisateurs

croissant. Les utilisateurs viennent en majorité de Suisse et des pays limitrophes.

Le concept de la recherche répartie a fait ses preuves. Même si le nombre d'institutions

partenaires a doublé, le temps de réponses d'Archives Online est très bon. C'est la

raison pour laquelle les prochaines améliorations seront d'abord apportées à la lisibi-

lité et au tri des résultats ainsi qu'éventuellement à une identification des fonds numé-

riques existants. ftraduct/on: pdj

Panorama: un portail Internet au service de la Mémoire
communale dans le canton de Vaud

Eloi Contesse et Gilbert Coutaz,
Archives cantonales vaudoises;
Jean-Jacques Eggler, Archives de la

Ville de Lausanne

Ouverte en 2003, la base de données
Panorama i rassemblait tous les inven-
taires des Archives communales vau-
doises pour les documents antérieurs à

1960 à l'occasion du bicentenaire de la

naissance du canton de Vaud. Ce projet
novateur a été suivi d'un nouveau portail

pour les Archives communales vau-
doises (Panorama 2) mené conjointe-
ment par les Archives cantonales vau-
doises et les archivistes communaux
intéressés.

i. Panorama i: un bref retour en arrière
Les conditions étaient réunies en 1998
quand le projet de Panorama des Ar-
chives communales vaudoises a été

lancé par les Archives cantonales vau-
doises: une lointaine tradition de colla-
borations avec les communes plus que
centenaire, des pratiques de classement
éprouvées et uniformisées, des patri-
moines documentaires de référence et
diversifiés, un collaborateur de l'insti-
tution affecté en partie aux relations
avec les communes et à la rédaction des

inventaires. La proximité du bicente-
naire de la naissance du canton de
Vaud, en 2003, commandait une prise
de risques: faire en sorte que chaque
commune (alors au nombre de 381) dis-
pose d'au moins un inventaire permet-
tant d'être renseignée sur les archives
des origines à 1961, faire un bilan des
expériences accumulées depuis plus
d'un siècle. L'opportunité de rassem-
bler dans une base de données com-
munes l'ensemble des notices descrip-
tives d'inventaires (au total 28000

pages à saisir), à un moment où Internet
commençait à s'affirmer et à envahir les

modes opératoires des communes, dou-
blée d'une volonté affichée par plusieurs
archivistes communaux professionnels
de porter le projet, commandait égale-
ment d'écrire un ouvrage sur l'histoire
des Archives communales depuis les

premiers témoignages (l'histoire des

Archives de la Ville de Lausanne avait

déjà démontré en 1986 l'organisation
précoce des archives dans le Pays de

Vaud et la densité exceptionnelle des

inventaires à disposition), d'autant plus
que l'espace territorial considéré se ca-

ractérise par le recours ancien et constant
à l'écrit pour fixer les relations entre les

hommes.

Dans un esprit de compagnonnage et
bénéficiant de nombreuses aides hu-
maines et financières régulières etponc-
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